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Titel: Non-apparative kieferorthopädische Frühbehandlung: Rezidiv zur Gesundheit  

 
Die non-apparative Frühbehandlung in der Kieferorthopädie ist ein präventions- und 
funktionell orientierter Therapieansatz im frühen Kindesalter. Im Fokus steht hierbei die 
Steuerung des Zahndurchbruchs sowie die gezielte Beeinflussung der Kieferentwicklung 
unter Berücksichtigung wachstumsbiologischer und funktioneller Parameter. Durch 
frühzeitige Diagnostik und Intervention lassen sich ungünstige Entwicklungen im Zahn- und 
Kieferbereich bereits im Milch- und frühen Wechselgebiss erkennen und therapeutisch 
begleiten – ohne den Einsatz klassischer kieferorthopädischer Apparaturen. 

Ein zentraler Aspekt ist die funktionelle Harmonisierung oraler Funktionen wie z.B. Atmung, 
Lippenschluss, Schlucken und Zungenlage, um das orofaziale Gleichgewicht zu fördern und 
eine harmonische Entwicklung des stomatognathen Systems zu unterstützen. Durch gezielte 
myofunktionelle Übungen und Anleitung zu physiologischen Gewohnheiten kann eine 
physiologische Entwicklung wieder gewährleistet werden.  

Der Vortrag gibt einen Überblick über die theoretischen Grundlagen, diagnostischen Kriterien 
und praktischen Umsetzungsmöglichkeiten non-apparativer Frühbehandlungsstrategien und 
beleuchtet deren Relevanz für physiologische Entwicklung des stomatognathen Systems. 

 
 
Teamprogramm 9:00 Uhr 

 

Titel: Kieferorthopädische Frühbehandlung – Indikation, Zeitfenster und 
Therapiewahl im Kontext zur kraniofazialen Entwicklung 

Die kieferorthopädische Frühbehandlung zielt darauf ab, ausgewählte 
Fehlentwicklungen im Zahn- und Kieferbereich frühzeitig zu erkennen und unter 
Berücksichtigung der individuellen Wachstumsdynamik gezielt zu therapieren. Dabei 
ist nicht das „Frühestmögliche“, sondern das „Individuell Richtige“ der entscheidende 
Zeitpunkt für eine Intervention. Eine pauschale Frühbehandlung aller Abweichungen 
ist weder indiziert noch effizient, sondern bedarf einer differenzierten Diagnostik im 
Hinblick auf die kraniofaziale und funktionelle Entwicklung. 

Der Vortrag beleuchtet indikationsspezifische Therapieansätze, bei denen eine 
Frühbehandlung nachweislich sinnvoll ist. Apparative Verfahren kommen dabei 
überwiegend in herausnehmbarer Form zur Anwendung. Zur skelettalen maxillären 
Nachentwicklung kann auch eine festsitzende Gaumennahterweiterung (GNE) 
und/oder eine extraorale Wachstumslenkung mit der Delaire-Maske notwendig sein. 

Alle dargestellten Konzepte und Empfehlungen basieren auf der aktuellen S3-
Leitlinie zum Timing kieferorthopädischer Interventionen. Der Vortrag bietet somit 
einen wissenschaftlich fundierten Überblick über den aktuellen Stand der Forschung 
und klinischen Praxis.  
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